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Anschlussübersicht eBox Z.E. READY™1.2 - 3,7kW 

Installationen mit mehr als 10 eBoxen müssen über einen zusätzlichen Potentialausgleich miteinander verbunden sein 

Kabel zur Energieübertragung gemäß 

DIN VDE 18015  ΔUmax<3%*  

Installation im IT-Netz verboten 

*Empfehlung zur Leitungswahl siehe Anhang 
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Vorbereitung der Elektroinstallation durch Hauselektriker 

 Montage eines separaten RCD in der Verteilung – Empfehlung siehe Anhang 

 Montage des mitgelieferten Arbeitsstromauslösers an den LS-Schalter gemäß 

Vorgaben 

 Einbau des LS-Schalters und Arbeitsstromauslösers in der Verteilung 

 Installation der Überspannungsschutzeinrichtung sofern in nationalen Normen 

gefordert 

 Verlegung der Anschluss- und Steuerleitungen zum Installationsort  - 

Empfehlung zur Leitungswahl siehe Anhang 

 Anschluss der Zuleitung zur eBox an die Unterverteilung 

Vorbereitung zur Montage der eBox  
Leistung Elektrofachbetrieb im Auftrag des Kunden 
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Montage & Inbetriebnahme der eBox Z.E. 1.2 
Leistung des Dienstleisters im Auftrag der RWE Effizienz GmbH 

Auszuführende Arbeiten des Montagedienstleisters 

 Kontrolle der Vorinstallation für die Ladebox 

 Montage der eBox gemäß Vorgabe 

 Anschluss der Versorgungs- und Steuerleitungen  

 Durchführung der elektrischen Prüfungen gemäß Vorgaben 

 Funktionsprüfung der eBox gemäß Vorgaben 

 Inbetriebnahme der eBox gemäß Vorgaben aus Z.E. READY™ 1.2 
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 Kontrolle des separaten 

RCD für eBox 

 

 

 

 Kontrolle des verbauten   

LS-Schalters  

 Kontrolle der korrekten 

Montage des Arbeitsstrom-

auslösers  

 

Leitungswahl Leitungsverlegung Installationskomponenten 

 Kontrolle des verwendeten 

Leitungstypen  

 

 

 

 

 

 Kontrolle des Querschnitts 

und der Länge gemäß DIN 

VDE 0100 Teil 520 

  

 

 Kontrolle der Biegeradien 

 

 

 

 

 

 Kontrolle der Unversehrtheit 

der Leitung 

 

 

 

 

 Korrekte Einführung der 

Leitungen in die Ladebox 

 

 

Kontrolle der Vorinstallation 
Leistung des Dienstleisters im Auftrag der RWE Effizienz GmbH 
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 Setzen der Bohrlöcher 

 

 

 

Öffnen der eingeprägten 

Schraubpunkte in der 

Ladebox  

 Einsetzen der Dübel und 

Schrauben 

 

 

 

 Befestigung der Ladebox 

 Aufsetzen der Dichtungsein-

sätze auf die Schraubpunkte 

 

Festlegung der Montagehöhe 
Anzeichnen der 

Bohrschablone 
Befestigung der eBox 

  

 

 

 

Montage der eBox Z.E. READY™1.2 – 3,7kW 
Leistung des Dienstleisters im Auftrag der RWE Effizienz GmbH 
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 Anschluss der Steuerleitung 

zum Arbeitsstromauslöser 

 

Vorbereitung der Ladebox 
Anschluss der 

Versorgungsleitung 

Anschluss                     

der Steuerleitung  

 Bestimmung der Einführung 

der Leitung – bei zwei 

separaten Leitungen müssen 

zwei Öffnungen verwendet 

werden  

 

 

 

 

 

 

 

 

Öffnen der Kabeleinführung 

 Aufsetzen der Tülle auf die 

Leitung 

 Anschluss der Versorgungs-

adern an L1/N/PE 

Anschluss der eBox Z.E. READY™1.2 - 3,7kW 
Leistung des Dienstleisters im Auftrag der RWE Effizienz GmbH 

L1/N/PE Steueradern an 1/N 

*Anschluss der Steueradern am S2C-A2 ist frei wählbar. Der Arbeitsstromauslöser ist Verpolungssicher 
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Stromlaufplan eBox Z.E. READY™ 1.2 

Anschluss der 

Versorgungsleitung 

Anschluss der 

Steuerleitung zur 

Schützüberwachung 

*Anschluss der Steueradern am S2C-A2 ist frei wählbar. Der Arbeitsstromauslöser ist Verpolungssicher 
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 Aufnahme der Adress- und 

Stammdaten der eBox 

 Aufnahme der Messwerte 

und Prüfergebnisse in das 

Protokoll 

 

 

 

 

 

 Beklebung der eBox mit dem 

Z.E. READY™ Stempel 

 Einholung der Unterschrift 

des Kunden 

Unterschrift des Technikers 

 

Durchführung der Messungen* 
Durchführung der 

Funktionsprüfungen* 

Abschluss und 

Protokollierung gemäß 

Z.E. READY™1.2 

Messung des Isolations-

widerstandes 

Messung der Auslösezeiten 

des RCD Typ A der eBox 

 

 

 

 

 

Messung des Erdungswider-

standes 

Messung der anliegenden 

Spannungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Funktionsprüfung der eBox 

mit eTester IEPA-150/155 

 

 

 

 

 

 

Überprüfung der Abschalt-

funktion der Schützüber-

wachung gemäß Vorgaben 

im Anhang 

Elektrische- und Funktionsprüfungen an der eBox 
Leistung des Dienstleisters im Auftrag der RWE Effizienz GmbH 

*Sämtliche Messungen und Prüfungen erfolgen in Anlehnung an die nationalen Normen und Richtlinien 
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Erdungsmessungen  
Erdungsmessungen gemäß nationalen Standards und Normen     

(z.B. DIN EN 61557 für Deutschland)  

Auszüge aus:“Messungen und Prüfungen an Erdungsanlagen“ des  Deutschen Kupferinstitutes in direkter Bezugnahme auf DIN EN 61557 

Muss in jedem Fall geringer als 150Ω sein! 
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 Kontrolle ob die eBox 

Spannungsfrei ist – LED 

aus, keine Spannung an den 

Kontakten 

 Aufnahme des Ergebnisses 

in das Prüfprotokoll 

 

Keine Abschaltung erfolgt? 

 Kontrolle auf 

Verdrahtungsfehler 

 Kontrolle der Steuer-

leitungen zum Arbeits-

stromauslöser 

 Kontrolle des korrekten 

Einbaus des Arbeitsstrom-

auslösers 

 

 

Ladevorgang starten Funktionskontrolle Überwachung 

 Ladebox über Schlüssel-

schalter einschalten 

 LED leuchtet weiß 

 eTester einstecken  

 Status C einschalten 

 

 

 

Das Schütz zieht an und die 

LED leuchtet blau 

 eTester  zeigt die Spannung 

an 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Schützspule mechnisch 

blockieren 

 

 

 

 

 

 

 

 Prüfadapter  auf State A 

umschalten – Ladevorgang 

beenden 

Der Arbeitstromauslöser 

trennt die eBox innerhalb 

von 1 Sekunde von der 

Versorgungsspannung 

 

Funktionsprüfung Schützüberwachung 
Leistung des Dienstleisters im Auftrag der RWE Effizienz GmbH 
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Wichtige Informationen zum Zusammenbau der Komponenten 

 

 

 

Beigestellte Schutzkomponenten eBox 3,7kW 
Bei Bestellung der RWE eBox Z.E. READY™ 1.2 - 3,7kW 

Leitungsschutzschalter S 201-NA 

 Bemessungsstrom 20A 

 Auslösecharakteristik K 

 Ausführung als zweipoliger 

Leitungsschutzschalter 

Arbeitsstromauslöser S 2C-A2 

 Betriebsspannung AC 110-415V 

 Betriebsspannung DC 110-250V 

 Der Mitnehmer vom S2C-A2 muss 

unbedingt gemäß Vorgabe eingesetzt 

werden 

 Beim Zusammenbau von S 201-NA 

und S 2C-A2 müssen die Schalter in 

Stellung ON sein 
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Einzusetzende Schutzeinrichtungen eBox 3,7kW 
Ein gesonderter RCD ist erforderlich für die Ladeinfrastruktur 

Empfehlung Fehlerstromschutzschalter 

 Auslösestrom 30mA 

 Auslösezeit 300ms 

 Typ A Wechsel- und Pulsstromsensitiv 

 Bemessungsstrom mindestens 25A 

 Mindestausführung zweipolig 

 Kurzzeitverzögert 

 Überspannungskategorie III 
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Empfehlung zur Leitungswahl eBox 3,7kW 
L1/N/PE - 3 Adern & Steuerleiter max. 2 Adern notwendig 

 

Empfehlung Anschlusskabel 5-adrig 

Leiterquerschnitt gemäß DIN VDE 0100 Teil520: 

 Empfehlung NYM-J 5x1,5mm² bis max. 14m 

bzw. 5x2,5mm² bis max. 22,5m Leitungslänge 

Vorteil bei Verlegung von Steuerleitung und 

Versorgungsspannung in einer Leitung: 

 Nur eine Kabeleinführung in die eBox 

 Geringerer Aufwand bei der Leitungsverlegung 

 Geringere Kosten da nur eine Leitung 

verwendet werden muss 

*Eine Leitung darf verwendet werden, da nur eine Spannungsebene in der Leitung verwendet wird 
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IB-Protokoll und Z.E. READY™ Stempel 

 Z.E. READY™ 1.2 Stempel 
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LED blinkt schnell - 10 x pro Sekunde 

Fehlercodes RWE eBox Z.E. READY™1.2 

 Anzeige im Fehlerfall über LED-Farbe und Blinkfrequenz 

 

Die Steckerverriegelung an der Typ-2 Steckdose ist blockiert          

- der rote Hebel an der Seckdose ist verklemmt 

Ein fehlerhaftes Signal liegt auf dem Pilotleiter an                           

- State D oder gestörtes Signal vom Fahrzeug 

Die Spannung beim Ladevorgang liegt mehrfach unter 180V           

- die LED bleibt nach dreimaligem Wiedereinschalten dauerhaft an 

13A Ladekabel sind gemäß Vorgaben von Renault nicht zum 

Anschluss an die Ladebox zugelassen 

Ein Fehlerhafter Proximity-Wert wird ausgelesen                             

- vom Kabel wird ein nicht normierter Widerstandswert geliefert  

Ein Kurzschluss im Pilotleiter liegt vor                                              

- Fehler im Kabel, im Fahrzeug oder in der Ladebox 

LED blinkt langsam - 1 x pro Sekunde 

Verriegelungsstörung 

Fehlerhaftes PWM-Signal 

über die Pilotleitung 

Unterspannungsauslösung 

13A Ladekabel an eBox 

angeschlossen 

Fehler Steckererkennung 

Kurzschluss Pilotleitung 


